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Dornbirner

Bemeindeblartl

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr. — Einschaltungen
kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Sonntag, 14.Nr. 24. Juni 1896. 27. Jahrg.

Tagen bei dem gefertigten Vermessungsbeamten in AngelegenheitKundmachungen.
der Evidenzhaltung des Katasters Anmeldungen oder sonstige

auf stattgefundene Veränderungen im Grundbesitze bezügliche
Nachweisungen beibringen oder mündliche Erklärungen abgeben.

Impfbesichtigung. Feldkirch, am 5. Juni 1896.
Der Evidenzhaltungs=Ober=Geometer:Dieselbe wird Montag, Dienstag und Mittwoch

am gleichen Ort und Stunde, wie die Impfung geschehen, ab¬ Widemann.
gehalten.

Hiebei wird noch bemerkt, dass an allen Orten noch Nach¬ Holzversteigerung.
impfungen für jene stattfinden, welche bei der Hauptimpfung Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden fünf Ab¬nicht erschienen sind. theilungen Sägholz und fünf Abtheilungen Bauholz einerDas Gleiche gilt auch für die noch nicht geimpften Schul¬ öffentlichen Versteigerung unterstellt.kinder.

Die Versteigerung wird am nächsten Dienstag, denDornbirn, den 14. Juni 1896.
16. Juni um 9 Uhr vormittags beim GemeindestadelDr. Herburger, Impfarzt. in Dornbirn abgehalten.

Wer das Holz anschauen will, kann sich am nächsten
Das k. u. k. Ergänz.=Bez.=Commando in Innsbruck hat Montag, den 15. Juni um 7 Uhr früh beim Gemeindestadel

mit Zuschrift vom 3. d. Mts. No. 3158 anher eröffnet, dass, einfinden.
wie in dem Vorjahre, auch heuer bei den Uebungen mit Nähere Auskunft ertheilen die Forstwarte.
vereinigten Waffen Radfahrer zu verwenden und Dornbirn, am 14. Juni 1896.hiefür Officiere und Mannschaft des Reservestandes des k. u. k. Die Gemeindevorstehung.Heeres, welche sich zu diesem Dienste bereit erklären, heranzu¬
ziehen sind. Jeder Radfahrer hätte eine eigene leistungsfähige

Vom 8. Juni d. Is. an werden im Montafonthale folgendeMaschine mitzubringen und würde für dieselbe eine Abnützungs¬ Postbotenfahrten verkehren:entschädigung von 20 fl. erhalten: außerdem würden größer 1. Ganzjährige Postbotenfahrten.Schäden, welche an den Rädern während des dienstlichen Ge¬
brauches entstehen, separat vergütet werden. Das Gemeinde¬ a) Zwischen Bludenz und Schruns.

amt erhält demnach den Auftrag, der heuer noch waffenübungs¬ 1. Fahrt:
pflichtige Reserve=Mannschaft des k. u. k. Heeres 1887, 1889 Schruns. ab 8·30 Vorm.und 1891 auffordern zu lassen, bekannt zu geben, ob sie sich

9•35St. Anton im Montafon
für obigen Dienst bereit erklären und ist das bezügliche Ver¬

an 10•—Bludenzzeichnis mit den Rubriken „Truppenkörper, Assentjahr, Blatt=No.,
Bludenz ab12·30 Nachm.Charge, Name und Heimatsgemeinde“ bis längstens 20. d. Mts.

1•35St. Anton im Montafonanher vorzulegen, event. Fehlanzeige zu erstatten. Gleichzeitig

Schrunsist über sämmtliche des Radfahrens kundige Reserve=Mannschaft an 2•30 „
des k. u. k. Heeres ein Verzeichnis mit vorerwähnten Rubriken Fahrt
bis zum obigen Termine anher einzusenden. Schruns 12·30 Nachm.ab

Feldkirch, am 5. Juni 1896. St. Anton im Montafon 1·35

2•—Der k. k. Bezirkshauptmann, beurl. Bludenz an :* *
Zigau. m. p. Bludenz 5·30 Nachm.abSt. Anton im Montafon 6·35 Abends

an 7•30Schruns*In Gemäßheit der §§. 18 und 19 des Gesetzes vom „
23. Mai 1883, R. G. Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltung b) Zwischen Schruns u.St. Gallenkirch
des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenninis gebracht, ab 10•15 Vorm.St. Gallenkirch * 
dass der gefertigte Vermessungsbeamte zum Zwecke der Entgegen¬

Schruns  an 11•45* „* „ „nahme von Anmeldungen über eingetretene Veränderungen im
Schruns 1 ab 2•45 Nachm.* 10Grundbesitze und zu sonstigen Evidenzhaltungsamtshandlungen
St. Gallenkirch an 4.45* * *an den Tagen 6., 7., 8. Juli 1896 im Locale des Gemeinde¬ „

amtes zu Dornbirn anwesend sein wird. 2. Postbotenfahrten während der Sommerperiode
Es wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichneten in der Zeit vom 1. Juni bis 30. September jeden Jahres.


